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            Lüdenscheid, 11.01.2013
Sehr geehrter Herr Landrat,

Personalmanagement gewinnt auch für kommunale Eigenbetriebe eine immer größere Bedeutung. Vor diesem Hintergrund wird deutlich, warum strategisches Personalmanagement ein entscheidender Erfolgsfaktor für die Klinik der Zukunft  ist, denn von der Zufriedenheit der Patienten mit der Versorgung durch Ärzte und Pflegepersonal hängt der Erfolg eines jeden Hauses ab.

Die jüngsten, öffentlich geäußerten Vorwürfe gegen die Geschäftsführung der Märkischen Kliniken und die damit im Zusammenhang stehende, ebenfalls öffentliche Debatte um interne Abläufe in unserem Klinikum veranlassen zu großer Sorge um die Entwicklung zu einem zukunftsfähigen Krankenhaus und damit um das Fortbestehen des Klinikums in Hellersen als medizinischer Maximalversorger, wie auch als bedeutender Arbeitgeber in unserer Region.

Wir bitten um Beantwortung folgender Fragen, die sich in wesentlichen Teilen auf die in den Medien veröffentlichten Vorwürfe des Professor  Dr. Gerfried Giebel und den Zeitraum seit Übernahme der Geschäftsführung durch Dr. Bernhard Schwilk beziehen:

· Wie ist der derzeitige Pflegeschlüssel/Personalschlüssel,  das heißt, wie viele Patienten versorgt eine Gesundheits- und Krankenpflegekraft

· Welche Aufgaben haben in der Patientenversorgung Gesundheits- und Pflegeassistenten/innen

· Wie hat sich der Personalschlüssel seit Übernahme der Geschäftsführung durch PD Dr. Bernhard Schwilk verändert

· Wie hat sich die Anzahl der Verwaltungskräfte seit dem Jahr 2006 verändert

· Wie haben sich seither die Aufgabengebiete der Assistenten/innen (Sekretärinnen) der Chefärzte verändert

· Was genau ist unter Sub-Managern zu verstehen und wie viele neue Verwaltungsstellen wurden diesbezüglich geschaffen

· Kann die Personalfluktuation beziffert werden, bitte differenziert nach Verwaltung, Ärzten und Pflegekräften

· Hatte der Aufsichtsrat seinerzeit inhaltliche Kenntnis von den, von Professor Dr. Giebel angesprochenen Beschwerdebriefen und wie wurde seitens des Aufsichtsrates damit umgegangen

· Wieweit ist das Klinikpersonal inzwischen in das Sanierungsprogramm MK+2017 eingebunden

· Sind  in diesem Zusammenhang die Begriffe Konsolidierung und Optimierung  gleichzusetzen und welche konkreten Maßnahmen verbergen sich dahinter

· Roland Berger hat Sitz und Stimme im Aufsichtsrat der gewinnorientierten privaten Helios-Krankenhäuser. Unabhängigkeit und Neutralität sind deshalb bei der Erstellung  von Expertisen im Klinikbereich nicht gegeben. Interessenkonflikte bei der Beratung von Kliniken -besonders aus dem öffentlichen Sektor- sind damit absehbar. War dieser Umstand dem Aufsichtsrat seinerzeit bei Auftragsvergabe des Berger-Gutachtens bekannt  

Mit freundlichen Grüßen,

Andreas Michel – Fraktionsvorsitzender
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